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«aè bic SSodte

bringt

Kursaal Bern. Unterhaltungskonzerte
des grossen Sommerorchesters C.V. Mens täglich
nachmittags und abends und Sonntagvormittag, in
der Halle und iim Garten. Dancing allabendlich
und Sonntag nachmittags; Tanzkapelle René Mu-
nari. Boule-Spiel und Bar.

SEVA-TREFFER.' (Mitg.) Ueber den Ge-
winner des Haupttreffers von Fr. 50 000.— der
letzten Ziehung sind schon verschiedentlich
Meldungen durch die Presse gegangen, die aber
nicht durchwegs stimmen. Richtig ist, dass es
sich um einen Bauhandlanger handelt; übel-
wollend war aber die Darstellung, dass er ge-
trennt von Frau und Kindern lebe, die Arbeit
gewissermassen aus' Uebermut verlassen und
sich aus dem Staube gemacht habe. Der Mann
ist nämlich gar nicht verheiratet und ist nun
zu seinen, in sehr bescheidenen Verhältnissen
in der Innerschweiz lebenden Eltern zurück-
gekehrt, und lässt seinen Lotteriegewinn in
verschiedener Weise der Familie zugute kom-
men. Selbstverständlich behält er seinen Beruf
bei.

Der Gewinner des Treffers von Fr. 20 000.—
ist als Schreiner in einer grösseren Werkstatt
des Mittellandes tätig; der Gewinn erlaubt ihm
nun, an die Gründung einer selbständigen Exi-
Stenz zu denken.

Fr. 10 000.— wurden von einem Stations-
wärter-Gehilfen einer bernischen Nebenbahn
gewonnen. An einem weitern Treffer von Fran-
ken 10 000.— sind mehrere Gewinner beteiligt,
worunter ein pensionierter Strassenbahner. Die
Gewinner der Treffer von Fr. 5000.— bedienten
sich bei der Einlösung ausnahmslos der Ver-
mittlung von Banken.

Die nächste Ziehung der SEVA findet schon
am 3. Juli nächsthin statt und bringt wieder
eine Summe von Fr. 530 000.— zur Auslosung,
wobei der Haupttreffer einmal mehr Fran-
ken 50 000.— beträgt.

NEUE^0 C H E R

Illustrierte scfuoeiz. Schülerzeitung «Der
Kinder/reund». Monatsschrift, herausgege-
ben von der Jugendschriftenkommission
des Schweizerischen Lehrervereins. Re-
daktion: R. Frei-Uhler. 64. Jahrgang. Jähr-
lieh Fr.2.80, halbjährlich Fr. 1.40. Gebundene
Jahrgänge zu Fr. 4.—. Verlag Büchler & Go.,
Bern. Nun sind überall im Schiweizerland
die Schulen wieder angekurbelt und mit
neuem Elfer gehen die Kinder ans Rech-
nen, Schreiben, Lesen. An dieses am lieb-
sten, und in wenigen Wochen ist das neue
Lesebuch ausgelesen. Da bietet dann die
Schülerzeitung Monat für Monat weiteren
Stoff, um den Lesehunger zu stillen. Das
neue Heft, das erste des 64. Jahrganges,
knüpft in geschickter Weise an das Schul-
leben an. Nur Peter, der eines: Augenlei-
dens wegen «in der Dunkelkammer» weilen
muss, bekommt wieder eine Geschichte er-
zählt, und zwar von einem, der erzählen
kann: vom Dichter Traugott Vogel, der be-
sinnlich und doch spannend von einem
«heimgeholten Elefanten» zu berichten
weiss. Um einen Examenweggen drehen
sich eine Reihe weiterer seltsamer Bege-
benheiten, und in einem andern Beitrag
werden die Leser gar mit Flugzeug in
eine Lappenschule entführt. Damit auch
der Humor zu seinem Recht komme, treten
in einem Gespräch zum Aufführen als
rechte Scharlatane verkleidete Kinder auf.
Die farbige Kunstbeilage, nach einem Ge-
mälde von Albert Anker, werden die alten
Abonnenten gerne zu all den andern
schon erhaltenen in ihr Mäppchen legen
oder damit ihr Stübchen schmücken.

« Vermächtnis », Aufzeichnungen aus
Tagebüchern von SIMON GFELLER.
Herausgegeben zu seinem 80. Geburtstag
im Verlag A. Francke AG Bern. Mit einem
Geleitwort von Karl Uetz. In Feinlwd. geb.
Fr. 6.80. Simon Gfeller, der Egg-Schul-
meister und Dr. h. c. der Universität Bern,
ist einem grossen Leserkreis hauptsächlich
ate gemütvoller und behaglicher Erzähler
bekannt. Einzig die, denen es vergönnt war,
mit ihm zu plaudern und zu diskutieren,
wissen darum, wie weit und weltoffen sein
Geist war, wie ernsthaft und vorbehält-
los er um Erkenntnis und Klarheit rang
in den letzten und entscheidenden Fragen.
In seinem Tagebuch, das Simon Gfeller als
«das persönlichste aller Schriftstücke» in
Ehren hielt, hat er sich mit diesen Fragen
in packender und aufrüttelnder Unmittel-
barkeit auseinandergesetzt. Es ist seinen
Erjjen zu danken, dafür, dass sie dieses
«Vermächtnis» eines gesunden und unbe-
stechlichen Geistes, pietätvoll gesichtet,
der Oeffentüchkeit zugänglich gemacht
haben.

BETTY MACDONALD: «Das Ei uni
ich». Ein liebenswürdiges, fröhliches und
gefühlvolles 'Buch: «The Egg and I» hat
seinen Siegeszug, der in Amerika begann,
nun auoh in Europa angetreten. Es ist
in gewissem Sinne die Lebensgeschichte
der Verfasserin. Damals, als sie anno 27

einem Versicherungsagenten die Hand zum
Bunde reichte, wusste sie noch nicht, dass
kurze Zeit später der Geist der Omitholo-
gie über ihren Gatten kommen sollte. Er
hatte genug vom Einfangen hannloser
Zweifüssler in die Maschen und Netze der
Versicherungsverträge; er sehnte sich
nach den Fittichen der Freiheit, nach dem
Flügelrauschen der Selbständigkeit; und
Betty teilte seine Auffassung, dass ein
kleines Häuschen in der ländlichen Ein-
samkeit den Grundstock zu späterem Wohl-
stand bilden müsse, wenn man beispiels-
weise eine Hühnerfarm gründete. Ein sol-
ches Unternehmen musste ja seinen Mann
ernähren, wenn nicht durch den Verkauf
der Ware, dann durch die Ware selbst

Aber: der Mensch denkt, und das Huhn
lenkt.

Die Hühnerfarm wurde installiert. Das

neue Leben begann, ein Leben ohne Won-
nen. Betty MacDonald lernte die Hersch-
sucht des Geflügels kennen, das mit lau-
ter und manchmal unschöner Stimme sein
Recht auf Futter, Trunk, Fortpflanzung
usw. geltend machte. Allmählich dämmerte
in der schönen Züehterin die Erkenntnis,
dass das Ei angenehmer und liebenswerter
sei als die Henne. Aus dieser Erkenntnis
erwuchs ihr jenes aphoristische, foeob-
achtende und im Kern so herzhaft opta-
mistiseh-grimmige Lebensbild, das den In-
halt ihres erfolgreichen Buches ausmacht

Sport- und Touristik-Flugkarte der
Schweiz. Unter diesem Namen hat der
geographische Verlag eine Karte heraus-
gegeben, die alles Wissenswerte für Flie-
ger enthält. So sind Landeplätze ver-
schiedener Grösse deutlich angegeben,
aber auch die Gefahrenzonen sind gut
und übersichtlich erkennbar, so dass die

Karte wirklich etwas Neues auf dem Ge-
biet der Kartographie bedeutet.

Ecuador, Peru, Bolivien. In der Klei-
nen K.- und F-Reihe für Auswanderer
und Kaufleute ist das oben genannte
Büchlein herausgekommen, das wertvolle
Ratschläge für Auswanderer enthält und
auch sonst viel Wissenswertes über die

drei genannten Ländern berichtet, das

allen denen zugute kommt, die mit die-
sen Ländern in irgend einer Verbindung
stehen. hk.

die prachtvoll illustrierten
Sondernummern zum Eidg. Sängerfest

und zur Verfassungsfeier
erscheinend am 19. und 26. Juni
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Was die Wache

brmgt

pursaal Kara. Ilrrterbaltun g «Konsorte
àes grossen Sornmeroredosters (!.V. Kiens täglied
naedmittags unà abonck unà Svnntagvormittag, in
àer llalle unà iim DaNen. va ne > n g allabenàlied
unà Sonntag nsebinittsgs; lanxkapelle lîenê KIu
nari. llouIe-Spiel unà k à r.

SLVX-2'lîLppelî.' délits Deber à De-
winner àes Rsupttrekkqrs von pr. 50 000.— àer
letxten piebung sinà sekon versckieàentllck
klelàungen àurck à Presse gegangen, à aber
nickt àurckwegs stimmen. Ricktig ist, class es
sick urn einen Ssuksnàlsnger ksnàelt; übel-
wollenà war aber ciie Darstellung, class er ge-
trennt von prsu unà pinàern lebe, à Arbeit
gewissermsssen aus Debermut verlassen uncl
sick aus «lern Staube gernsckt kabe. Der klann
ist nsinlick gar nickt verkeirstet uncl ist nun
xu seinen, in sekr besckeiclenen Verksltnissen
in cler Innersekweix lebenclen Litern Zurück-
gekekrt, uncl lasst seinen Lotteriegewinn in
versckieclener lVeise cler pgmilie Zugute Korn-
inen. Seldstverstsnâlick kekslt er seinen Leruk
bei.

Der Dewinner àes Tkretksrs von Pr. 20 000.—
ist als Sckreiner in einer grösseren Werkstatt
«les klrttellsnâes tätig; cler Dewinn erlaubt ikin
nun, an «lie Drûnàung einer selbstsncligen pxi-
stsnü xu «lenken.

Pr. 10 000.— wurclen von einein Stations-
wärter-Dekilten einer berniscken Rebsnbakn
gewonnen, à einein weitern Bretter von prsn-
ken 10 000.— sincl inekrere Dewinner beteiligt,
worunter ein pensionierter Strassenbskner. Die
Dewinner cler l'retter von Pr. 5000.— beclienten
sick bei 6er Pinlösung susnskinslos àer Ver-
inittlung von Sanken.

Die nsckste piekung âer SLV>V kinàet sckon
sin 3. 3uli nsckstkin statt uncl bringt wieàer
eine Surnine von Pr. 530 000.— xur àslosung,
wobei 6er Rsupttrekker eininsl rnekr prsn-
ken 50 000.— beträgt.

Illustrierte sckroeix. Sckülerxeituns Der
Wncler/reuncl'. WonstSsckrikt, bcrausgege-
den von cler 3ugsnclsckriktenkommission
àes Lcâriweixeriseken Lebrervsreins. Re-
àsktian: lt. prei-Dkler. 64. àsbrgsng. 3äkr-
liàpr.2.80, baldjâkrliokpr. l.40.Debunàone
3abrgsnge xu Pr. 4.—. Verlag vücbler S-Do.,
Lern, Run àà überall à Leblweixorlsnà
àie Lcbülen! wieàer angekurbelt unà init
nsuein piler geben à pinàer ans Reck,-
nen, Lebreiben, Losen. à àieses arn lieb-
sten, unà in wenigen IVocken ist àss neue
Desebuck susgelesen. Da bietet àsnn àie
Lokülerxeitung klonst kür klonst weiteren
Stall, um àen Lesekunger xu stillen. Das
neue Hell, «las erste àes 64. àskrgsnges,
knüplt in gescbicktsr tVsiss an àss Lcbul-
leben an. Rur Peter, cler eines àgenlsi-
àens wegen «in cler Dunkelksinrner» weilen
rnuss, bekommt wieàer «ine Desckicbte er-
xsklt, uncl xwsr von einsrn, cler erxsblen
kann: vorn Dicbter ?rsugott Vogel, àer be-
sinnlieb unà àock spsnnenà von einern
«keiingekolten plekantsn» xu bericbten
weiss. Dr» einen pxsrnsnweggsn àreken
sick eins Reibe weiterer seltsamer Lege-
benbeiten, unà in einem snàern Leitrag
weràen «lie lieser gar mit plugxeug in
eine Lsppsnsobà «ntkükrt. Damit suck
àer Rumor xu seinem Reckt komme, treten
in einem Desprscb xum l^ukküdren als
reckte Scbarlatsne verkleiàete pinàer auk.
Die ksrdige punstdeilage, nscb einem De-
mslcle von Albert àker, weràen àie alten
tibonnentten gerne su all àen snàern
sekan erbaltenon in ibr Kläppcben legen
oàer àsmit ibr Stübcken «cbmüoken.

« Vermäcbtnis -, tiuàicknungen aus
lagebückern von LIblDR DPPLLPR.
Herausgegeben xu seinem 80. DÄrurtstsg
im Verlag ti. prsncke tiD Lern. Kiit einem
Dsleitwort von Rar! Iletx. In psinlwà. geb.
Pr. 6.80. Simon Dteller, àer Pgg-Scbul-
meistsr unà Dr. b. c. àer Dniversitst Lern,
ist einem grossen Leserkreis bauptssokUeb
als gemütvoller unà bebsglicker prxsbler
bàsnnt. pinxig àie, àenen es vergönnt war,
mit ibm xu plsuàern unà xu àiskutieren,
wissen àarum, wie weit unà weltolken sein
Deist war, wie ernstbskt unà vorbebslt-
los er um pàenntniìs unà plsrbeit rang
in àen letxten unà entsokeiàenàen prägen.
In seinem Isgcbuck, àas Simon Dteller als
-àas psrsönlickste aller Zekriltstücke- in
pkren kielt, bat er sieb mit «liesen prägen
in psckenàer unà sulrûttelnàer Dnmittel-
dsrkeit suseinîmàergssstà. Ls ist seinen
prpsn xu àsnken, àstûr, class sie àieses
-Verinäcbtnis» eines gesunàen unà unbe-
steeblieken Deists-, pietâtvoll gesicktet,
àer DekkenMekkeit xugàgliek gemsobt
kaben.

LPI-rV âQlXlli^LD: «Da« Li uni
ick«, pin liedenswüräiges, kröblicbss uncl
gsküklvolles Luck: -Ike pgg anà l» bat
seinen Sisgesxug, àer in Amerika begann,
nun auok in purops angetreten, ps ist
in gewissem Sinns àie Lebensgesckickte
àer Verkssserin. Damals, als sie anno 27

einem Vsrsicberungssgenten àie Lsncl xurn
Luncle reickte, wusste sie nook nickt, àsss
kurxe psit später àer Deist àer Qrnitbolo-
gie über ikren Dstten kommen sollte, kr
batte genug vom pinksngen bsrmlos«
pweilüssler in àie klsscken unà Iletxe às
Versickerungsvertrage; er seknte sied
nscb àen pitticken àer preidsit, nsek àem
plûgelrausàen àer Ssldstànàigkeit; unci
Lettx teilte seine àlksssung, «lass ein
kleines Läu-eken in cler läncllicken Pin-
ssrnkeit àen Drrmclstook xu späterem VkokI-
stanà bilclen müsse, wenn man beispiels-
weise eine Lillmerkarm grûnàete. Pin sol-
ckes Dntsrnedmen musste ja seinen klann
ernäkren, wenn nickt clurvb àen Vorkaut
àer lVsre, àann àurcb àie tVsre selbst

àber: àer klensck «lenkt, unà àas Hub»
lenkt.

Die Lütmertsrm wurcle installiert. Das

neue Leben begann, ein Leben obne Vkan-
nen. Lett? klscDonslà lernte àie Ilerscb-
suebt à«Z Deklügels kennen, àss mit lau-
ter unà msnekmsl unscköner Stimme sein
Rsekt suk putter, Irunk, portpllanxung
u-w. geltenà mackte. Xllmàilieb àâmrnorte
in àer scbönen pûobteà à pàenntnrs,
âass àss pi sngenekmer unà liebenswerter
sei als à Renne, à» àieser prkenntnis
erwucks ibr jenes spboristiscke, beod-
sckìenàe unà im pern so berxbakt opti-
mistisck-grimmige Lebonsbilà, àss àen In-
kalt ikres erkolgreicken Luobes ausmsckt

Sport- unà I'ouristik-plagkcrrte àer
Sckuieix. Unter àiesem Rsmen bat àer
geogrspkiscbe Verlag eine Parte kersus-
gegeben, àie alles lVrssenswerte kür plie-
ger entkält. So sinà Lsnàeplâtxe ver-
sckreàener Drösse àeutllck angegeben,
aber suck àie Dstsbrenxonen sinà gui
unà übersicktlrcb erkennbar, so àsss àie

parte wirklicb etwas Reues suk àem De-
biet àer psrtogrspkie beàeutet.

Lcuackor, Peru, Lolivierr. In àer plei-
nen p.- unà p-Reike kür l^uswsnàerer
unà psukleute ist àas oben genannte
Lücblein bersusgekoinmen, àss wertvolle
Rstsckläge kür áuswsnàerer entkält unci

aucb sonst viel Vkissenswertes über àie

àrei genannten Lânàern bericktet, àss

allen àenen xugute kommt, àie mit àie-
sen Lânàern in rrgenà einer Verbrnàunk
stoben. bk.

6is prsckîvott illuîlriskîsn
Zonclsrnummsrn xum kirlg. Zängsrts5t

unà xur Vsrts»ung»feisr
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